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FINANZEN

Die von den Spitzenverbänden der
Freien Wohlfahrtspflege und dem
Zweiten Deutschen Fernsehen getra-
gene »Aktion Mensch« nimmt sich ver-
stärkt dem Kernthema »Inklusion« an.
Damit jeder Mensch vollständig und
gleichberechtigt an allen gesellschaftli-
chen Prozessen teilhaben kann – und
zwar von Anfang an und unabhängig
von seinen individuellen Fähigkeiten,
seiner ethnischen wie sozialen Her-
kunft, seines Geschlechts oder seines
Alters –, wird die Aktion Mensch mit
einer Kampagne zunächst für drei Jahre
die Umsetzung der UN-Behinderten-
rechtskonvention in Deutschland un-
terstützen und die Öffentlichkeit auf-
klären. Im Fokus stehen die
Handlungsfelder, die für die Inklusion
für Menschen mit Behinderung eine
zentrale Rolle haben: Arbeit, Bildung,
Freizeit, Wohnen und Barrierefreiheit.

Nachdem die Aktion Mensch in den
vergangenen acht Jahren mit ihrem En-
de 2010 auslaufenden Förderpro-
gramm zur Umwandlung von Groß-
und Komplexeinrichtungen die Ent-
wicklung zum gemeindeintegrierten
Wohnen für behinderte Menschen
maßgeblich vorangetrieben hat, wird
sie nun einen weiteren Anstoß zur kon-
sequenten Inklusion von Menschen mit
Behinderung liefern und tragfähigen
Konzepten eine Chance auf Verwirkli-
chung geben. Die Kampagne wird die
Vision einer gelungenen Inklusion und
die Begegnung behinderter und nicht-
behinderter Menschen auf Augenhöhe

in Beispielen dargestellen. So soll die
Öffentlichkeit dafür sensibilisiert wer-
den, dass gelebte Inklusion eine Berei-
cherung für unsere Gesellschaft ist und
Normalität werden kann und soll.

Begleitet wird die Kampagne von ei-
nem neuen Förderprogramm und einer
neuen Förderaktion. Beide Förderin-
strumente zielen auf die Unterstützung
von Projekten und Initiativen ab, die
auf lokaler, örtlicher Ebene unter-
schiedliche Akteure miteinander ver-
netzen; und zwar weit über die Behin-
dertenhilfe und die Soziale Arbeit
hinaus. Die Förderbedingungen und
Anträge stehen auf der Website der Ak-
tion Mensch zur Verfügung (www.
aktion-mensch.de).

Das Förderprogramm »Inklusion«

Damit Inklusion vor Ort erfolgreich
realisiert werden kann, legt die Aktion
Mensch das neue Förderprogramm
»Inklusion« auf, das mit jährlich acht
Millionen Euro ausgestattet ist. Im
Rahmen dieses zunächst auf drei Jahre
befristeten Förderprogramms werden
Projekte und Initiativen gefördert, die
vor Ort unterschiedliche Akteure aus
allen Bereichen des gesellschaftlichen
Lebens (u. a. aus Sozialwesen, Wirt-
schaft, Sport, Kultur, öffentlichen Insti-
tutionen) vernetzen. So soll mit diesem
Förderprogramm das Miteinander von
Menschen mit und ohne Behinderung
im Sinne der UN-Behindertenrechts-
konvention ermöglicht und damit die
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Die größte deutsche Förderorganisation im sozialen
 Bereich, die Aktion Mensch, setzt ganz auf das Thema
Inklusion. Zwei neue Förderprogramme, ausgestattet
mit jeweils acht Millionen Euro jährlich, stehen für
 entsprechende Projekte zur Verfügung.
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Umsetzung von Inklusion im Alltag be-
günstigt werden.

Voraussetzung für das Förderpro-
gramm ist, dass die antragstellende Or-
ganisation vernetzt arbeitet. Damit die
passenden Kooperationspartner in den
verschiedenen Schwerpunkten Arbeit,
Wohnen, Bildung, Freizeit und Barrie-
refreiheit gefunden werden und ein ge-
meinsames Konzept erarbeiten, fördert
die Aktion Mensch zunächst ab April
2011 die Vorlauf- und Planungsakti-
vitäten von bis zu einem Jahr mit einer
Zuschusshöhe bis zu 15.000 Euro. Für
diese Konzeptphase haben sich soge-
nannte Ideenkonferenzen oder Vernet-
zungsforen empfohlen, für die Perso-
nal- und Sachkosten anfallen. Ab
Januar 2012 können dann zusätzlich –
aber auch unabhängig von einer Vor-
laufförderung – Personal-, Sach- und
Honorarkosten für bis zu dreijährige
Projekte beantragt werden. Wichtig für
die Antragstellung ist, dass behinderte
Menschen an der Planung, Durch-
führung und Auswertung der Projekte
beteiligt werden und ihnen die durch
das Projekt geförderten Arbeitsplätze
zugänglich sind. Da es um Vernetzung
vor Ort geht, wird erwartet, dass der

Antragsteller zumindest den Entwurf
einer Kooperationsvereinbarung mit
mindestens zwei Partnern vorlegt, die
außerhalb des eigenen Verbandes oder
der Organisation arbeiten und von de-
nen mindestens einer außerhalb der Be-
hindertenhilfe aktiv ist.

Soweit die Voraussetzungen für eine
Förderung der Vorlaufphase oder für
ein Projekt erfüllt sind, beteiligt sich die
Aktion Mensch mit bis zu 70 Prozent
oder maximal 250.000 Euro an den Ge-
samtkosten.

Die Förderaktion
»Miteinander gestalten«

Die zusätzliche Förderaktion »Mit-
einander gestalten« lief zum 1. April
2011 an. Sie ist mit einem Budget von
acht Millionen Euro an Fördermitteln
im Jahr 2011 ausgestattet. So können
allein in diesem Jahr weit über 2.000
Projekte und Ideen, die vor Ort den Be-
griff der Inklusion mit Leben füllen, ge-
fördert werden. Den Auftakt machten
viele kleine Projekte zum 5. Mai 2011,
dem bundesweiten Aktionstag behin-
derter Menschen. Sie demonstrierten
mit ihren Aktionen vor Ort, dass sich

»So viel ändert, wenn sich in jedem
Kopf was tut«.

Unter dem Förderschwerpunkt »Ge-
meinsam aktiv« können auf der Website
der Aktion Mensch Projekte von, mit
und für Menschen mit und ohne Behin-
derung, insbesondere in den Unterthe-
men Arbeit, Bildung, Barrierefreiheit,
Wohnen, Freizeit beantragt werden.
Aber auch Organisationen der Kinder-
und Jugendhilfe werden mit der För-
deraktion angesprochen. Unter dem
zweiten Förderschwerpunkt »Kinder
und Jugend aktiv« können sie Projekte in
der Förderaktion von, mit und für Kinder
und Jugendliche, insbesondere zur Parti-
zipation und Teilhabe oder zur Bildung
und sozialem Lernen beantragen.

Anknüpfend an die positiven Erfah-
rungen der Antrags- und Förderpraxis
der ausgelaufenen Förderaktion »die
Gesellschafter« haben gemeinnützige
Organisationen ab April 2011 die Mög-
lichkeit, bis zu 4.000 Euro für ein Projekt
jährlich zu beantragen. Der Eigenmittel-
einsatz ist für diese Projekte ist er-
wünscht, aber keine Pflicht. Die Laufzeit
der beantragten Projekte, bei denen
Sach- und Honorarkosten gefördert
werden, beträgt bis zu zwölf Monate. ■
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Die Website der Aktion Mensch hält für interessierte Organisatio-
nen zahlreiche Hinweise für eine erfolgreiche Antragstellung auf
Finanzmittel der Soziallotterie bereit.
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